
“
Bundeseozialgericht

‚
-I m N a_m'e

n ‘d e s V c_1 k eis

']7 RAr 65/74 f ‘

U r t e i l

Verkündet am.
1’„ März 19?6

! Schäfers-
Reg■auptsekretär

lals Urkundebeämter .‘derGeschäftsstelle 9°.‘\'0dÜ_CÜCOOOÜJBOOG.ÖC...‘IIIIUC.I.DÜ

in dem Rechtsstreit

Klägerin und Revisionsklägerin,

.-Prozeßbevollmächtigtea q.........‚;‚.;„‚.‚..i‚.q‚c‚'

gegen

Om-moanaoa_uu-1«-nocon-nalaecuanicoaoé.tü-lrooov:l-taw-= '

Beklagte und'Revisionsbeklagte;

Der 7° Senat des Bundessoziaigerichhs hat auf die
mündliche Verhandlung vom $?a März 4976 durch den

"Vorsitzenden Richter Drch r o c kie gidie Richtér
H e n n i‘g und Dr° D a"n c % w e r t s ‘und die

' ehrenamtlichen Richtér'Dr. S c h w a r 3 b a_u e ?
undWolff '

für Recht erkannt;

Die Revision‘der Klägerin gegen-das Urteil'deé

1Landessozialgerichts für das Saarland vom 5„ April

1974 wird zurückgewiesen; '

1KÖsten sind nicht zu erstatten"

l‘\
)
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Di_e Klägerin b_egehrt von der Beklagten die'Fortzahlung Von

Förde1 ungeleistungsn für eine Zeit "nach Ablegung ihrer Prüfung

als Krankenpflegegehilfin.
_

' '

Di8' 4956 geborene 'Klägerin ist angelernte Verkäuferin und
hat diese Tätigkeit in' der Zeit von 4954 bis 4968 fü-r 1ns—'

gesamt rund acht Jahre ausgeübt. Danach war sie nicht be—'
schäftigt„ D 4. Oktober 4974 besuchte sie einen Lehrgang für -
Krankenpf1■gehilfe an den—Universitätsklinik'en Homburg/Saar._
Naüh'dém Äußbildungsvertrag vom 28. Séptember- 4974 verpflich—
tete'sich'der Schulträger, die'Klägerin nach Maßgabedes
Kr nken oflegegesetzes (KrPflG) in der Fassung vom 20. September

CEj“—r—944)J unq_ der Rechtsverordnung üb'er die Ausbildung
‘und' dle.;1ulung in der Kränkenpflégehil.fe für den' Beru'f der
'Krankeripilegehé‘lferin auszubilden. Nach %,2 des Ausbildungs—
vertraeé8'begann die Ausbildung am 4; Oktober 4974 und sollte

"VOTaHSSÄChÜ110h"am 5° Oktober 49?2 enden. Während der_ Dauer_
der Ausoildung erhielt di.e K].ägerin eine monatliche Brutto—
“vergütu.ng 'von 404 ——DM _zuzüglioh 450,

—- DM Kinderzusc_hlag.

Dies eigab eine mo tliche Nättovérgütuné
von 595, 59 DM'

_:':1

’„-..£
\_.'

_C
(_

)

\'n

Wégen d°s Aufwandes für Lernmittel_ und
Fahrkosten

aus Anlaß
'des Lehrganges -be_wil]_igte die Bekl'agte der Klägerin einmalig

1 Betrag von 586, _„ _DM, den sie mit Rücksicht auf die vor—

gesehene. D”uer d'es Lehrganges in zwölf Monatsbeträge' zu je
52, 46 DM aufteilt6 und beginnend ab Oktober 4974 monatlich

auszahlte (Bescheid
Vom 5. Oktober 4974). Durch Bescheid

V0m 49„ Oktober 4974 bewilligte die Beklagte _in gleich'er Weise

.die Gewährung von Unterhaltsgeld (Uhg); sie stellte hierzu unter
Anreéhnung der der Klägerin gewährten“Ausbildungsvergütung

einen Ze.hlbetrag von wöchentliCh 85, 54 DM fest und zahlte

diesen .Betrag baginnend ab 4. Oktober 4974 an die Klägerin

aus, Die B_ewilligung der vorstehenden LeiStungen war in beiden
Beschei.den._ bis _Ende- September_ 4972 ausgesProchen.
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Die Klägerin legte an 24. 'Augustb4972 die nach den 55 44 b9‘32
KrPflG vorgesehene Prüfung 'ab. Seit dem'4. Oktober 4972 ist sie

bei den UniversitätSklihiken in Homburg/Saar angestellt

'Erst im September 4972_erhielt die Beklagte davon-Kenntnis9

daß die Klägerin_die Prüfung bereits a■'24, August 4972 ab—

_gelegt hat, Mit Bescheid vom 24. September 4972 hob'sie darauf"

hin ihre Entscheidungen
vom 5. und 40. Oktober 4974 mit Wir»

' kung ab 25„ August 4972 auf. Sie begründete dies damitg“daß der.
.Bildungsgeng mit dem Ablegen der Prüfung beendet_ sei_ und dar.äcä

Leis_tungen aufgrund des Arb eitsförderungsgesetzes_ (AF‘G) der

Klägerin nicht mehr zustünden„ Den Widerspruch der Kläger.i.n

-hiergegen wies die Beklagte durch WidersPruch_sbeseheid vom '

i9‚ Dezenoer 4972 zurück.

Mit Urteil vom 48‚'Oktober 1973 hat das Sozialgericht (SG) ftp
das £äaar land die Beklagte antragsgemäß verurteilt, der Kläger_n—

‚auch über den 24. August 4972 bis zum 5 Oktober_ 4972
Förderungsleistungen zu gewähren, Das SG hat die Berufung

nach 5 450 Nr. 4 Soiialgerichtsgesetz (SGG)‘zugelassen. Es

hat seine Entscheidung insbesondere mit der Erwägung_begründeté

daß nach den einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen eine Ausw
bildung wie die der Klägerin'erst denn abgeschlossen sei, wenn"'5

einmal die .Prüfung abgelegt und zum anderen der Leh1gar g vor

_
der Dauer eines vollen Jahres absolviert sei. Daraus folge‚_

da.ß & e U_msC_hulung der Klägerin erst am 5. Oktober 4972 b„e„1‚■-

gewesen sei.

Auf die Berufung der
Beklagten

hat das Landessozialgericht {LäG

“für das Saailand im Urte'il vom 5 April 497_4 die Entscheiuu41
-des _SGau.fgehoben und die Klage abgewiesen Es hat di.e Revi

--augelassen‚ Zur Begründung hat das LSG insbesondere 104geroef'

ausgefuhr1.

Nach den Vorschriften des AFG werde
Uhg

nur den Tei_lhé.hmerh

'an Maßnahmen zur beruflichen Bildung mit ganztägigem Unter

-richt gewährt (% 54 in Verbindungmit 5.4? Abs. 1 und 2,
5 44 Abs„ 4 AFGj. _Entsprechendes gelte für die Kosten nach

5 45_ AFG Unterricht in diesem Sinne _sei die Vermittlung
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theoretischer Kenntnisse und-die praktische Unterweisung
„

durch-Lehrkräfté- Im vörliegendeh_Pall'sei Unterricht
an die

Lehrgangsteilnehmer nach Ablegen'der Prüfung nicht mehr er—-

teilt werden. Der Klägerin sei nach Bestehen der Abschluß-

prüfung im übrigen zeitweise Urlaub gewährt worden; Ihr stehe

daher schon deswegen ein Förderungsanspruch für diese Zeit
'nicht mehr zu, um so mehr, als auch den Teilnehmern, die keinen

_Urlau'o erhalten hätten, diese 'Zeit nur als ein nicht förderungs—

fähiges Nachpraktikum angerechnet werden könne,“e Die von der

alage in. besuchte Maßnahme sei daher für sie mit dem Prüfungstage

beendet geweseno Dies ergebe sich auch aus der- ß.usbildungs—

und Prü1ungsordnung für Krankenpflegehelferinnen
und Kranken—

pflegehe fer vom 2 August 1966;-lnsbesondere aus deren 5% 4
und_■■ sei zu'folgern‚ daß

die
Abschlußprüfung als- entschei—.

-dender.Ne chv}ei s dafür diene‚_ daß die Umschulung beendet ist.

Danach haus die Kläg'erin mit der Prüfung das Ziel der Um—
' ' ;«r'■uahne errei_éht gehabt nämlich den endgültigen

.Nachweie clafür‚_ daß sie nunmehr die für die Ausübung der -al's

Krankenpflegegehilfin notwendigen theoretischen und praktischen

Kenntnisse und Fähigkeiten be3itze. Dem stehe nicht entgegen,

daB der Lehrgang nach @ ■4 f KrPflG_in der Krahkenpflegehilfe

“ein Jahr dauert. Wenn dies‘die Regelung einer Mindestdauer

wäre, hätte die'Prüfung nicht vor Ablauf des'Jahreszeitraumes

anberaumt werden dürfen. Aus % 441h KrPflG folge vielmehr‚'

daß die erfolgreiche Teilnahme an dem Lehrgang durch die
Prüfung nachgewiesen werde. Die Folgebeschäitigung sei deshalb'

nicht mehr Lehrgangsteilnahme, sondern allenfalls ein nicht

förderungsfähiges Nachpraktikum. Soweit dem Lehrgangsteilnehmer,

wie der Klä_gerin, nach der Prüfung Urlaub gewährt werden ist, '

liege 'eine FOlgebeechäftigung überhaupt nicht einmal vor. — Ob

die VorSchrift des 5'14 Abs„ 2 des Berufsbildüngsgesetzes (BBiG)

vom 44. August 4969 (BGBl l, 4142) durch 10'7 BBiG_ außer Kraft

gesetzt werde5'könne dahinstehen. Im Verhältnis zwi'schen der

Klägerin und der Beklagten sei nämlich nicht von Bedeutung;
wenn das Aquildungsverhälthi3 voraussichtlich enden werde,

sondern maßgeblich sei allein der Zeitpunkt der Beerndigung

”des Unterrichts und damit der Teilnahme an
der Maßnahme.
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Nach dem AFG sei nämlich nicht die voraussichtliche Dauer ein
„

Bildungsnaßnahme für die Förderung'maßgeblich‚ sondern die

tatsächliche Zeit des Unterrichts, die erforderlich sei? un.der

ITeilne'nmeI-‘ndietenötigten beruflichen Kenntnisse und Fern
_keiten zu vermitteln. Uhsrheblich sei_ ferner, ob die Erteilung

der Erla ubn1s nach % 14 b KrPflG erst nach einem Jahr der An.eé
bildur ng

er1olgen dürfeo Insoweit liege bei_einer-vorge—‚ .

zogeh.en Abschlußprüfung lediglich eine Formalteilnahme an einen

Le'hrgang vor,-in ö.ém keinerlei interricht mehr stattfinde: dies

-;önne n1cht Z'u Lasten der Beklagten gefördert werden. Di.e
_

Klfger in. könne sich nach Au1fas-gung des LSG schlieBlich
n.;cht

inen Jertrauensschutz durch die Bewilligungsoescheide
vor

51 n„d 19, Oktober 49?1 berufena weil in ihnen der“Vorbéhelt

gleienb1e Mb nder verM 1tr nisse entn.alten sei„ Im übrizgen e5*;

hielten sie den Zusatz‚'daß.der Geiörderte jede Ände1dng der

hé1hältniese'unverzüglich anzuzeigen habe; bie Beklagte könne

v_;non nenn @ 154 AFG Entscheidungen aufheben, sofern die Vor'■sn
'

_
' für die Leistungen nicht vbrgelegén haben oder_wegw

gefallen seien°

-Mif der zu
gelasséneanevision 1ügt die Klägerin eine Ver—

letzung _des_% 451 in Verbindung mit @@44, 45.und 47'AFG und
f?hrt hi.erzu .insbesondere aus: Es liege eine berufliche Un-

„schnlung im Sinne @ &? AFG yore Um die Qualifikation 1ür ien

.neuen Beruf-zu erlangen, habe die Klägerin einen Ausbildungé-

vertrag.abscnließen müssen; demzufolge sie von 4. Oktober 597“
bis;5„L0kt ober 1972 SChülerin der Schule i.ür Krankenpfle

gewesen sei‚_lnfolgedessen sei sie aueh gehindert gewesen;

U
'.}

'in dieser Zeit Arbeitseinkommen zu erzielen. Das Vertragsm

' verhältnis-habe sich nac■ dem KrankenPflegegesetz in der
Fassung-tom 20„ September 1965 zu richten 'welches in 5 1
eine Ausbildungsdauer von mindestens einem Jahr vorscnre ine-1:

An dem Status der Klägerin als %nüle11
1n haoe sich daher tro:z

‚der an ae; August 49?2 abgelegten Prüfung solange nichts

geändert‚_ als der Ausbildungsvertrag weitergelaufeh sei„ 3

-K1ägerin_ se1 es_ daher weder rechtlich noch tatsächl.ich mögli„.

_geweeen. schon am 25. August 19?2 den neuen Beruf'au—7uu end

‚
' " > —_6--
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Infolgedessen kö_nhe auch nicht' vo_n dem Abschluß der Umschu—‘

lungsmaßnahme von diesem Tag an die Rede Sein. Die Klägerin

hätte 'ab 25„ August 49?2 auch nicht einen Anspruch nach

$'ea 113‚‘5 AFG geltend'machen können, Hierzü hätte es”

ihrer Arbeits16sigkeit°bedurft,_ die'aber nur einen
Vertre Dsbrneh von Seiten de_r Klägerin hérbeizuführen gewesen
wäre„ Wenn die Beklagte. d1e Umsehulun_g nicht in eigenen
AusbildL1ngsstätten duréhführe, müsse sie die Regeln anderen
Trägefb eaehten und

gegen
sie'h gelten lassen„ Es würde dem_

Zweck der ArbeitSf_örderung widérsprechen_ wenn .w1rtscnaft—
1151ne Nachteile,_ die sich aus der Einhaltung _von Ausbildungs—

rertr1g
_

ergeben__ können dem zu Förderndén aufgeoürdet wü'rden.

ln de“1gen hätt die Kl.ägérin währehd_1hrér einjährigen Aus—‘

bildung_einen' Anspruch
auf Fer.ien gehabt. Nach 5 1_4Ab5 4

der änGrdnnng der Beklegten üb'er die ._indivi.duelle Förderung
dér1“e'wa'1enen o_rtbilddng und_ Umschu.lung (ß_EnU) laufe die

Zahlung des Uhg für die Dauer der Ferien weiter„ Im Unterschied

zn'anderen Schulen fändén in {rankenpflegescnulen keine gemein—
a■en „„nu„1er1eq statt Die ei.nzélnen Schüler"1nnen hätten die

erien neeL deen Belangen des Krankennauees zu n.é_hmen_„ Es _habe

.scmit niené in. der freien En.tscheidung' der Klägerin 'gestanden,
die'ens ste henden Ferien vor oder nach. der Prüfunng_ in Ansp_ruch ZU‘

nennen° 1ätte Sie'die Ferien vor der Prüfung erhalten und sich

dedurc h die Ableg11ng der Prüfung auf einen epä'teren Zeitpunkt
versc.hoben so_'hätte die Beklagte Uhg weitefz3hlen müssen„ '

Der
Klägerin dürfe aber kein'Rechtsnachteil daraus erwachsen,

daß ihr die'zuste henden Eeri.en erst naeh Ablegnng der Prüfung,.
_aber noch während der Ventragsdauer‚ivon‘der Schule gewährt

werden Seieno Die'Eer1e en seien Bestandteil des Ausbildungsver—.

hältn1s'see gewesen_‚ Sie hätten die ses nicht verlängert,-Ein. '

Bescneft1gvngsvevbal+nie als Arbeitr n1ehmerin ha5e die Klägerin

ab 4„ Oktone'r 4972 einge-b en können. Sollte die- Rechts—

„ _sung desl SG zu.treffen, hätte das die Folge,_ daß der
'Kl"gerin 4'■/2 Jähre lang 18116 angemessen vergüteten Ferien

züständen° _Ein.sclches Ergebnis 11.eße sich auch .nicht mit dem
sozialen Ge'halt der Vorschriften. des .AEG in _Einklang_ _bringen_.
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7DiejKlägerih'beahtragt,;

unter Aufhebung der angefochtenen Entscheidung

die Berufung der Beklagten gegen_das Urteil des

Sozialgerichts für das Saarland vom;48. Oktober

49?5 zurückzuweise'n '

Die Beklagte beantragt

die Revision der Klägerin
als' unbegründet zurüc'k—

zuweisen.

Sie hält die angefoch.téne Ent8cheidur
ng für zutreffend

und führe

ergänzend insbesondere aus: Eine Förderung nach dem AFG sei..

ausschließlich für die Zeit der Teilnahme an der Maßnahme

mögli.ch. 'Die Teilnahme sei im vorliegenden Fall' mit dem

Prüfungstag beendet worden.' da nachher kein Unterricht me.h.r-

'erteilt woden sei. Auchnach3 14 1 Abs. 1 Nr. « KrPflG wü.1ren
‘auf die Dauer des Lehrgangs ledigliCh Unterbrechungen

durch

Ferien bis zu vier Wochen angerechnet werden. Ähnlich sei 'die

Regelung in.5 41 Abs° 4 AFuU. Beide V0rschriften bezögen sich

also nur auf solche Fälle, in denen Unterrichtsveranstaltungen

durch Ferien unterbrochen, danach aber wieder fortgesetzt
'w■rden. Der vorliegende-Fall ließe sich hier nicht-einordnen.

da die Ferien nach Beendigung'des Lehrganges gelegen hättens

Für den-Anspruch auf Förderung nach dem AFG sei es im übrigen
' unmaßgeblich‚'wie das_Ver‚ragsverhältnis zwischen dem Maß—

'nahneträger und dem Teilnehmer gestaltet sei. Es löse kein.e
Britt Wirkungen zum Nachteil. der Beklagten aus° Insbesondere

könne es nicht' dazu herangezogen werden. die Beklagte Zur

Gewährung von Förderungsleistungen über die tatsächliche

Beendigung der Maßnahme hinaus zu verpflichten.

II

-Die durch zulassung' st thafte
Revision de'r

Klägerin istat

fnicht begründetm Der'Klägerin steht ein anspruch auf Uhg

gemäß % 44 AFG oder_auf Leist1ngen gemäß 5 45 AF'Gfür die Es:1t

ab 25. August 1972nicht mehrzu..
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Das LSG hat zu
Recht

in der Sache entschieden; _denn
die

nach- 444 Abs" 1 Nr; 2 SGG ausgeschlossene Berufung'

-Cüiederkehrénde Leistungen für einen Zéitraum bis zu

-15 Wochen? war durch_Zulassung der Berufung durch das'

so gemäß5 450Nr„ 1see zulässig„ '

Die Teilnahme der Klägerin an dem Lehrgang in der'Kranken—

pflegehilfe'stellt für sie eine berufliche'Umschulung im

Sinne von 5_47 AFG dar° Nach den Feststellungen des LSG

-oesit-t d.ie Klägerin zwar keinen förmlichen Abschluß in:

einem anderen Beruf Gleichwohl ist die Teilnahme an dem
Kranke1npflegelehrgang fur sie nicht ein_e berufliche Aus—

bildung 'im Sinne von 5 40 AFG. Wie der_Senat bereits ent—

schieden hat (vgl‚ Urteil vom 50, September'1975
—? RAr

96/75 —},'i_st das Vorliegen eines förmlichen Abschlusses
i.n eizr-em anderen Beruf kein für die Abgrenzung von Aus—

h1ldi-f einerseits' und Umschulung andererseits
wese nt—

11ches; erkmal Nach dem Grundgedanken des Gesetz'es kommt

eine ausoildungsforoerung nach S 40 AFG grundsätzlich nicht

mehr_in Betracht, wenn der Bildungswillige_vor Eintritt in

die Maßnahme in_ eine_r bestimmten Berufsrichtung bereits

_
einen 'Status erlangt hat, der ihn zur

verantwortlichen

Ausübung des gewählten Berufe befähigtu Im vorliegenden

'Fall h.atte die Klägerin'vor -Eintritt'in di.e hier streitige

Maßn.ahme den Beruf der Verkäuferin fü.r einen .'Zeit_raum von
nahezu acht Jahren ausgeübt S'ie hatte damit im .Sinne der

vorgenannten Rechtsprechung die erforderl.iche berufliche_

Qualifikation erreicht, so daß sich die Teilnahme an dem

Krankenpflegel.ehrgang für sie als di'e Erlernung ei.nes Be«

_ru.fs mit neuem Inhalt darstellt, Somit al.s ei_ne berufliche

Umschulung im Binne von 5 &7_ AFG-° Nach den bindenden Fest—
Stellungen d.'es LSG (% 165 SGG) lagen auch die übrigen -

“Voraus's-etzungen fdr e_ine Förderung der Kl'ä'gerin während
'i.hrer Teilnahme a.n diesem Lehrgang vor, insbesondere nach
@@56 ff AFG_ Die Klägerin._ war auch' als 'Arbeitsuchende

'im_Sinne von S 4? AFG anzusehen (vgl
„ BSGE 58,. 438

=-
s'ozamdo 5345Nr...9).‚

_1 _ « ' ' ‚ .. - _ 9'-
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Der Anspruch der Klägerin auf Förderungsleistungen dürch
e;s

Beklagte nach 55'4@;-@5 AFG.endete mit den Tag _der_Aolegnn;_
lihrer Prüfung9 dem 2Ä„ August 19?2. Von diesem Zeitpunkt 15

.wer sie nämlich nicht mehr Teilnehmerin an
einer-Meßnäh■e im

Sinne des AFG{ w1é der Senat ebenfalls bereits entschieden bei
(vg1„ Urteil vom j?. Dezember 1975 4 ? RAr 59/?4 —),

stheibt das Gesetz mit den Begriff der "1eilnehme. an ein1er

newnahm den Zeitraum, für den ein Anspruch auf Uhg und den”

„gemä■ auch euf-Leistungen_neeh
.

#5-AFG gegeben sein kenr

sofern die übrigen Voraussetzun;en vorliegen° In dieser

scheidung-het äer Senöt eu*gesprechen‚ daß der Beginn de

Teilnahme-en.einer Meßnenme e1s_der maßgebliche. Zeitpu*z

für äen Beginn des Ansprneis.euf ung bereits zu einem
Zei

n dem _noch kein.e Unterfic htSverene
sta1tung stattfindet. Der Ser et he.t das Fehlen von enteeiiclf;

(D "} rr (Ü |
..

|_
1

@
.

(N ;D 5 W
.

(D 09 |..
„

23 L:
?

m |.) I (D "!

11;h im einne des Beginns ies_ßrspruchs auf Uhg ange3enen

1 ürs secngerechte Crü.näé vor_1i-eäen Das war in jenen

süeaen zu
begehen‚ weil der Träger de r■aßnahme an ste

festgesetzte Ferie 112e1ten. gesunden war ur d die Festeet zr

Meßmeh■ebeginns durch ihn auf sechgereehten Erwägungen 0

schi ben nes Beginns einer Bildungsmannenme in Form ter

cher C.te111entserte _1ung den Berechtigten nieht benächtß

soll; wenn weder er noeh der Léhrgar gsträger dies zu vext

ei.eT‚_Bildungemeßnahme im _Rechtssinne ist so blei.bt davon
der.Grun.dsetz unberührt. daß die rteilung von Un.terr1c ht i
'Sinne von 5 54 AFG das entscleidende Merltme1 dafür bleibt

.|-ob über.beupt eine Meßn-ahme im Sinne desß FG vorliegt ee
Teiäne.- me di.e Bek1e egté zu fördern hat. Infolgedessen ist _ee

— anders e s für den Beginn einer Mali-nahme5 bei der £.frü_

sier.gpäter}'noch-Unterrichtsveranstaltungen einsetzen wernej

fir die Feststellung de 5 Bndzeitpunktes einer Maßnahme v

Bie_Ent$cheidung beruht auf dem Grundgedanken; daß das Hinä.1

e .

t

.erteilung nicht des entseheieenee Herkma1 für d_en B ginn

n

„L:;

Evi-.
...

.
-.L.i.'.'‚ ::

I'

_
‘.-—1''7-‘

et1

\.-__

:'_r'.
> C ‘- '.'.'..Ä

10
Wenn hiernach der tatsächliche Beginn von Uhterrientsw

1°E‘;Ii

m;r-——-.11.61.-

011

‚—

enbscheidender Be.deu.tung
.;

wenn'die Unterrichtsveranstaltung

endgültig ihr Ende -ge1unden hat. Dies-wer hier spätestens

_10

-" fr -:Ü :_am 24. August ”972 der Fall, u.m so me11„ als en diesen.Ta

eb_mne jedocn nur dann für 1nebr"■
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1 40 _

die'nach'dem Ausbildungsvertrag vorgesehene abschließende
1Prüfung stattgefunden hat. Für die' Zeit nach dem 24. August 4-972
'«ar Weder nach 'dem Vorbringen der Klägerin noeh nach den Fest—
s.tellungen des LSG in irgendeiner Form eine ”Teilnahme an einer

Maßnahme der beruflichen Bildung" als erforderlich vorgesehen

.noch hat eine solChe stattgefunden. Soweit 'die Klägerin mit 'der'
Klage.für-diesen Zeitrahm An5pruch auf anteilige Lehrgangsge—

.
.eühren und Fahrkosten_geltend macht (% 45'AFG), fehlt es infolge—

dessen schon deshalb an den Rechtsgrund, weil derartige Kosten

_gar nicht mehr angefallen sind. ' ' '

Die Klägerin verkennt demgegenüber, daß sich ihr.Anspruch

auf Förderung über die im AFG geregelten Voraussetzungen

h’nit_ ni.cht durch besondere vertragliche Gestaltung zwischen

-dem_Teilnehmer und dem Lehrgangsträger erweitern läßt. Ebenso
ist'diea rbeitSrechtliche Frage _der Gewährung ton Ferien an
einen Lehrgangsteilnehmer

du1ch die besondere Ge'staltung des

_Vertragsverhä-lt nisses zwischen ihmu und dem Maßnahmeträger

.für den Umfang der_Förderuhgspflicht der Bundesanstalt für

Arbeit (BA)unbehelflich..Estrifft. zwarzu,.daßderTeil—_
nehmer an einer Bildungsmaßnahme den_Anspruch auf Uhg im Prinzip

auch für gewisse'unterrichtsfreie Zeiten (Ferien) im Verlauf
einer Bildungsmaßnahme«beanspruchen darf (vgl. BSG vom

_
-‚-ft?„‚Dezember-19%

- ? RAr 39/74 4). Die Klägerin kann sich
hierauf_jedoch nicht berufen? denn der “unterrichtefreie”

.Zeitraum‚ für den sie Leistungen .begeh1t‘ liegt gerade nicht

Wwiesehen Beginn und Ende einer Maßnahme im' Sinne des 5 4? AFG,

U
]

ende_rn er$t nach deren Abschluß1'ßs mag sein, daß der Klägerin

'ein entsprechender Anspruch Zugestanden-hätte,
wenn sie ente

sprechend Ferien vor
AbSchluß.der_Maßnahme erhalten hätte.

'Dies rechtfertigt-es jedoeh nichtg ihr einen-Uhg-Anspruoh „
für die-Zeit nach Abschluß einer Maßnah■e_zuzhbilligen, auch

wenn sie'die danach liegende Zeit als Ferienzeit in Anspruch

genommen hat „
Dabei kann es dahinstehen; ob man eine Zeit

nach Abschluß einer Bildungsmaßnahme begrifflich noch a'ls
"unterri'c'htsfreie Zeit”yoder' als "Ferien" _i'n' diesem Sinne_ '

bezeichnen'kann. ' '
. _

' — 14 —
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Die Rechtsauffassung-des Senats.stimmt überéin mit der Regelung

in %44 Abs.,2 BBiG„ Danachendet das Berufsaüsbildungsverh‘e':".',i'-
nis mi.t Bestehen der Abschlußprüfung, wenn der Auszubildende

-vor Ab1.auf de'r Ausb11uungs7e1t d.ie Abschlußprüfung besteht.

Hierin kommt der a11gemaine Rechtsgedanke zum Ausdruck, daß ein

‘ Ausbildungsverhältnis nicht fortbéstehen kann, welches durch '

Bestehen der Abschlußprüfung nicht nur formell sondern aueh.f‘
tatSäch1ich seinen Absck11uß gefunden hat Es kann in diesen.

.Zusänmenhang Offen b1eiben, ob die Regelung des 5 1&' Abs„ 2

33:11}durchdie'vdrschrirmdes@“!.Q7Abs.’; BB1Gfür die
Berufsbil d.ung in Heil-_und'Heilhilfsberufen keine Anwendung
findet; denn die Vorschriften des KrPflG vom 35 Juli 495?

1 11 ?16} in. der F'assung vom 20 September 4965 (BGBl 11

4%5) .stehen — entgegen der auffassung der Klägerin — diese

.negeit.ng nic1ht entgegen„ Zwa'r 'bestimmt % 44'f Abs@ @ KrPfl.■1
'daß der Lehrgang in der Krankenpflegehilfe ein. Jahr dauert1

Bas Gesetz gibt_aber keinen A-fschluß darüber, Q'b es sich

hierbei um eine Hind€stdauer har delt„ Dagegen epr1cht' schon'

die Regelung in Abs‚'2 des 5.44 KrPflG, wonach auf die Dauer
des Lehrgangs Unterbrechungen durch Ferien bis zu

Vier Wochen

und wegen Erkrankung oder Schwangerschaft bis'zur Gesamtdauer

von vier Wöchen ange1echnet we1den1_Ferner ist die Regelung

des @ 1%}b Abs1 ■ KrPflG'heranzuziehen‚ wonach die Erlaubnis1

die Krankenpflegehilfe'unter der Bezeichnung_Kränkenpflegehelu

ferin auszuüben'(vgl ä'■‘f a Abs° 1 KrPflGj. erteilt_ wird'an
Personen1°die_■aj -an dem Lehrgang. teilgenommen und. 2 _) 'die

Prüfung bestanden haben._Das Gesats geht- also ersichtlich denen
au51'daß die Teilnahme an dem Lehrgang und das Bestehen der

._Prüfung'die beiden wesentlichen Merkmale dafür sind, daß die

Aüsbildung beendet'ist„4Demgemäß bestimmt @ 14 h KrPflG, daß

die erfolgreiche Tei1nahme an dem Lehrgang durch eine Prüfung

vor
staatlichen Prüfungsausschüssen nachzuweisen ist'. 'Dem LSG

ist darin beizupflichten, daß der Nachweis durch die Prüfung
hiernach also nur

möglich'istg
wenn der Lehrgang abgeschlossen„

'worden ist. Folgerichtig sieht demgemäß der-Ausbildungs—

vertrag zwischen der Klägerin und dem Ausbildungsträger vom

281 September 4974 in @2.13'01‘,daß die Ausbildung anf

_ 12 „
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4 Oktober 1974 beginnt und v o r a u s s i c h t l i c h

am 5° Oktober 1992 endet Der Lehrgangsträger hat dazu dem
LSG auf Anfrage zwar mitgeteilt, daß 'die Angabe eines vor—"

aussiehtlichen Endes der Ausbildung_nur bedeute, daß die

'Äusbildung mindestens bis'zu dem angegebenen Zeitpunkt_

.
dauern'soll, gegebenenfalls aber Verlängerungen möglich

sind. I.nsowéit' handelt es sich jedoch nur um eine Auslegung

dieses Wörtlautes des Ausbildungsvertrages 'durch den Lehrgangs—

‘ag‚rg nicht aber
um eine tatsächliche_ Feststellung, an d_ié

'das' Eex_:iinsgericht gebunden wäre. '

' Di._e flägerin hat'auch nicht nach 5'44 Abs; 5 AFG eiben_

aneuru:n auf Uhg für die streitige Zeit‘, Für einen derartigen

■1„„ru„h gelten nach S 44 Abs° ? AFG die Vorschriften des

+„ Absc -nitte_s über Arbeitslosengeld (11g) ent5prechendo Es

„kann dahinstehen, ob die Klägerin in dieser Zeit die_weiteren
Voraussetzungen für einen_derartigen Anspruch.wie_Arbeitslosig—__‚

keit {@ 301 AFG) und persönliche Antragstellung (5 128 AFG)

erfüllt? Jedenfalls stand sie nach den'Feststellungen„des'L5G
«

und nach ihrer_ eigenen Darstellung in dieser. Zéit'niéht im "

Sinne von % i05 AFG der Arbeitsve rmittldng zur Verfügung.

Es_soll nicht verkannt werden, daß die Entscheidung über

' die'Gewährung von Uhg für'Lehrgänge diesér-Art-in ihrem
zeitlichen Umfang von der tatsächlichen Gestaltung der

-Bildungsmaßnahme abhängig'isto'Dies_ist aber auch bei a11én'«

anderen'Bildungsmaßnahme■ der Fall‚ Nur nach der_tatsächlichen-

Gestaltung einer Bildungsmaßnahme kann'im übrigen die Beklagte
beurteilen, ob und in welchem Umfang ihre Fö_rderungspflicht

_—der Höhe und der Dauer nach — besteht We“den danach
— wie

im vorliegenden Eall —der Beginn einer Maßnahme durch die

tatsächliche Erteilung von Unterricht und das Ende durch '

Qdie erfolgreiche Ablegung der Abschlußprüfung gekennzeichnet,

so ist damit der Rahmen'festgestellt, innerhalb dessen die
Maßnahme zu £ördern ist; nur für diesen Zeitraum ist der
_Antragsteller Teilnehmer an'einer Maßnahme'im Sinne des AFG.
Demgémäß_war die Beklagte berechtigt,iihre-eine weitergehende

_—
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me henä.en Verwal'tungsakte nach' Maßgabe deMs

“@
15: AFG‚z-u_

kér1;i L€i;l ren„ "Infolgedessen kann die Revision dw„l

Drm Brockee .
‘Ä ‘ ‚ „\ ' . Hennig
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